
Zuschauer

Spürst du, wie sie dir an Zeugen flicken?

Merkst du, wenn die Maschen werden –

so eng, daß du bald folgsam bist?

Versuch doch, dir was selbst zu stricken…

Du hast dich eingebracht! Beschwerden

sind dir von deiner Dackelstirn geküsst!

Hast du sie alle? Was kannst du erklären?

Nichts ist logisch, du warst doch dabei!

Du hast ja mit gewebt an dieser Sache?

Ein Garnichts wird auf deine Ängste hören.

Im Himmel gibt es eben keine Polizei!

Du sagst: „Ich weiß nicht was ich mache“?

Das ist die Rede derer, die verschworen,

mit diesem Unternehmen „Absurd“ sind.

Sie können alle was dafür – sie leben!

Und sie sind in einen Umstand eingeboren,

auf ewig schuldlos, wie ein kleines Kind,

das sich erklärt: „So ist es nun mal eben“.

Verlache das Prinzip ganz leise, ja, beginne,

dein Ich zu säubern, wenn du‘s kannst.

Du bist und bleibst halt doch nur ein Filou!

Nun konzentrier‘ dich schon auf alle Sinne!

Und wenn du dich auf deine Folter spannst,

dann lüge laut: „Ich schaue doch nur zu“!
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